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Dipl.-Ing. David Hübel

Metall- und Verbunddübel zur 
Verankerung von Stahl-Ankerplatten
Leistungsbeschreibung des BauStatik-Moduls  
S708.de Stahlbeton-Dübelverankerung

Allgemeines

Aufgrund der angebotenen Vielzahl gibt es für Dübelveranke-
rungen in der Regel mehrere mögliche Dübeltypen von unter-
schiedlichen Herstellern. Jeder Dübeltyp hat wiederum eine 
eigene allgemeine bauaufsichtliche Zulassung bzw. eine eu-
ropäische technische Zulassung (ETA). 

Eine vergleichende Bemessung unterschiedlicher Dübel war 
aufgrund der Anzahl möglicher Dübeltypen mit jeweils un-
terschiedlichen Zulassungen und individuellen Bemessungs

programmen nur unter sehr hohem Aufwand möglich. Aller
dings kommt es in der Praxis häufig vor, dass ein anderer 
Dübeltyp zur Anwendung kommen soll, als in der Statik nach-
gewiesen wurde. 

Mit dem vorliegenden Modul S708.de können erstmals pas-
sende Dübel verschiedener Hersteller in einem Vorgang nach-
gewiesen werden. Damit können sowohl beim Aufstellen der 
Statik bereits mehrere Produkte benannt als auch bei Bedarf 
später sehr einfach Alternativen anhand des vorhandenen 
Datensatzes ausgewiesen werden.

Dübel sind ein gängiges Verbindungsmittel, um Stahlbauteile an einem Betonbauteil zu 
verankern. Die Bemessung einer solchen Dübelverankerung erfolgt auf Grundlage der 
„Leitlinie für die europäische technische Zulassung ETAG 001“. Das Modul S708.de führt 
den Nachweis einer Dübelverankerung mit einem einzelnen Dübel oder einer Dübelgruppe 
mit einer Ankerplatte. Die Dübel können herstellerübergreifend bemessen werden. 
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Bild 1.	 Eingabe „System“

System

Das System wird durch die Auswahl der Art der Ankerplatte 
sowie der äußeren Kanten des Betonbauteils definiert. Neben 
der Bemessung eines einzelnen Dübels ohne Ankerplatte kann 
eine bündig montierte Ankerplatte sowie eine Abstands
montage gewählt werden (Bild 2).

Keine Ankerplatte
Bündig montierte

Ankerplatte Abstandsmontage

Bild 2.	 Art der Ankerplatte 

Bei einer Abstandsmontage muss zusätzlich zur Art der Ab-
standsmontage und zur Dicke der Zwischenschicht der Ein-
spanngrad der Dübel gewählt werden. Neben der Wahl 
„Keine-Einspannung“ oder „Volle-Einspannung“ kann der Ein-
spanngrad αM manuell vorgegeben werden (Bild 3).

Ankerplatte mit 
nicht tragender 

Ausgleichsschicht 
zwischen Ankerplatte 

und Untergrund

Auf Abstand montierte 
Ankerplatte ohne 
Verspannung der 

Ankerplatte gegen den 
tragenden Untergrund

Auf Abstand montierte 
Ankerplatte mit 

Verspannung der 
Ankerplatte gegen den 
tragenden Untergrund

Bild 3.	 Art der Abstandsmontage

Keine Einspannung (αM = 1,0) muss angenommen werden, 
wenn sich das Anbauteil frei drehen kann (Bild 4a). Volle Ein-
spannung (αM = 2,0) darf nur dann angenommen werden, 
wenn sich das Anbauteil nicht drehen kann (Bild 4b). Die An-
nahme keiner Einspannung liegt immer auf der sicheren Seite.

F F

a) Keine Einspannung (α� = 1) b) Volle Einspannung (α� = 2)

Bild 4.	 �Einspanngrad des Dübels

Material/Querschnitt

Die Auswahl des Materials und des Querschnitts erfolgt je-
weils für das Betonbauteil, die Ankerplatte sowie die Dübel 
bzw. die Dübelanordnung (Bild 5). 

Es kann ausgewählt werden, ob ein oder mehrere Dübel 
bemessen werden sollen. Bei der Auswahl mehrerer Dübel 
können vergleichende herstellerübergreifende Bemessungen 
oder eine vergleichende Bemessung unterschiedlicher Dübel-
typen eines Herstellers durchgeführt werden. Die Bemessung 
mehrere Dübel erfolgt für eine identische Grundform der An-
keranordnung bzw. für eine identische Ankerplattenform. 
Wird bei den Dübelachsabständen der „Ansatz der Mindest-
abstände" gewählt, können sich je nach Dübelauswahl meh-
rere unterschiedliche Dübelanordnungen ergeben, welche im 
vollen Umfang in der Ausgabe dokumentiert werden.

Bild 5.	 Eingabe „Material/Querschnitt“
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Betonbauteil
Das Betonbauteil wird durch die Auswahl des Materials sowie 
der Höhe des Bauteils definiert.  

Auswahl Dübeltyp
Die Auswahl der Dübel erfolgt aus den programmseitig hin-
terlegten Dübeln in entsprechenden Auswahldialogen. Die 
Bemessung kann wahlweise für einen zu wählenden Dübel-
typ oder mehrere verschiede Dübeltypen ggf. unterschied
licher Hersteller oder Materialien erfolgen. Neben der Wahl, 
ob ein Dübel oder mehrere Dübel bemessen werden sollen, 
muss der Grundtyp der Dübel gewählt werden. Zur Auswahl 
stehen hierbei Metalldübel und Verbunddübel.

Metalldübel
Bei der Auswahl eines Metalldübels ist die Art des Dübels, das 
Material sowie der Hersteller eindeutig festzulegen. Der An-
kertyp, der Durchmesser sowie die Verankerungstiefe können 
automatisch vom Programm festgelegt oder manuell gewählt 
werden (Bild 6). Metalldübel werden in Bolzenanker, Beton-
schrauben und Hinterschnittanker unterteilt. 

Insgesamt stehen 14 verschiedene Metalldübel der Firmen 
„fischer“, „Hilti“ und „Würth“ zur Auswahl, die in Kombina-
tion mit Durchmesser und Verankerungstiefe 629 verschie-
dene mögliche Metalldübel ergeben.

Verbundanker
Neben Metalldübeln können Verbunddübel gewählt wer-
den. Die Auswahl eines Verbunddübels erfolgt analog zum 
Metalldübel mit Hilfe eines Auswahldialogs. Ein Verbund-
dübel besteht immer aus der Verbindung eines Ankertyps 
mit einem Mörteltyp. Neben der Wahl des Ankertyps muss 
bei einem Verbunddübel zusätzlich der Mörteltyp gewählt 
werden (Bild 7).

Zur Auswahl stehen Verbunddübel der Firmen „fischer“, „Hilti“ 
und „Würth“ mit den jeweils zulässigen Kombinationen aus 
Ankertyp und Mörteltyp. Dabei sind 11 Mörtel- und 8 Anker-
typen wählbar. Aufgrund der in den jeweiligen Stammdaten 
hinterlegten zulässigen Durchmesser sowie Verankerungs
tiefen ergeben sich hieraus 680 mögliche Verbunddübel.

Bemessung Dübeltyp
Neben der Bemessung eines Dübeltypes können mehrere 
Dübeltypen mit ggf. unterschiedlichen Materialien und/oder 
verschiedenen Herstellern untersucht werden. Analog zur Be-
messung eines Dübels können mehrere Dübeltypen mit Hilfe 
der Auswahldialoge ausgewählt werden. Eine vergleichende 
Bemessung eines Dübeltyps unterschiedlicher Hersteller ist 
somit mit einer Statik-Position möglich. Ebenso können unter
schiedliche Dübeltypen eines Herstellers vergleichend bemes-
sen werden.

Bild 6.	  
Auswahldialog  
„Metalldübel“

Bild 7.	 Auswahldialog „Verbunddübel“
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Ankeranordnung
Die Festlegung der Ankeranordnung erfolgt durch die Wahl 
der Anordnung (Reihen oder kreisförmig) und einem zur Wahl 
der Anordnung passenden Dübel-Muster (Bild 8).

Unter Beachtung der gewählten Ankeranordnung können 
Dübelachsabstände definiert werden oder die in den Stamm-
daten der Dübel hinterlegten Mindestabstände angesetzt 
werden. Alle Dübel einer Dübelgruppe können in Langlöchern 
angeordnet werden. Die Ankeranordnung kann mit einer Ex-
zentrizität gegenüber dem Schwerpunkt des angeschlosse-
nen Profils versehen werden. 

2 Anker horizontal 2 Anker vertikal 3 Anker horizontal

3 Anker vertikal 4 Anker 6 Anker horizontal

6 Anker vertikal 8 Anker 9 Anker 

3 Anker 6 Anker 8 Anker 

in Reihen

kreisförmig

Bild 8.	 �Dübelanordnung 
708-mb_news
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Pos. S708.de Stahlbeton-Dübelanschluss

System Stahlbeton Dübelverankerung

Dübel Alternative 1-3

M 1:5
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Abmessungen Abmessungen Mat./Querschnitt

Nr. Dübel Durchmesser h

ef

Material

  [mm] [mm]  

1 fischer Bolzenanker FAZ II 16 85 gvz

2 Hilti Bolzenanker HST3 16 85 gvz

3 Würth Bolzenanker W-FAZ/S 16 85 gvz

Bauteil Material Querschnitt α

  [mm] [°]

Stütze - HEA 100 0

Ankerplatte - b/l/t = 250/250/10 0

Betonbauteil C 25/30 h = 250  

 Ankerplatte nicht gegen Untergrund verspannt g = 15 mm

 Einspanngrad α

M

 = 1.0

Ankeranordnung

Dübel Alternative 1-3 Anker Nr. y z Form

 [mm] [mm]  

1 0 -90 1df

2 78 -45 1df

3 78 45 1df

4 0 90 1df

5 -78 45 1df

6 -78 -45 1df

Bauteilkanten
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Bild 9.	 Ausgabe „System“ - Bemessung mehrerer Dübeltypen

Ankerplatte
Die Ankerplatte der Dübelverankerung kann aus vordefinier-
ten Grundformen (Bild 10) gewählt oder durch Vorgabe einer 
polygonal berandeten Platte definiert werden. 

Bei der Auswahl einer vordefinierten Ankerplattengrundform 
kann eine Exzentrizität zum Schwerpunkt des angeschlos-
senen Profils sowie eine Verdrehung der Ankerplatte vorge
geben werden. 
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Bild 10.	Ankerplattenformen

Angeschlossene Profile
Die Ankerplatte kann mit einem angeschlossenen Profil ver-
sehen werden. Die Auswahl des Profils kann über die Profil
reihen oder durch Vorgabe eines symmetrischen Schweiß
profils erfolgen (Bild 11). Das ausgewählte Profil wird in der 
Ausgabe dokumentiert. Zusätzlich erfolgt eine geometrische 
Kontrolle des gewählten Profiltyps in Bezug auf die Stahlplatte 
(Größe und Lage) sowie die Dübelanordnung.

Bild 11.	Auswahldialog „Profiltyp“

Belastungen

Die Vorgabe der Belastungen erfolgt abhängig vom Positions-
typ als Auflagerlasten oder als Ankerlasten (Bild 12).

Mz
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a) b)

Bild 12.	�Positionstypen 
a) Lasteingabe Auflagerlasten 
b) Lasteingabe Ankerlasten
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Bild 13.	Eingabe „Belastungen-Auflagerlasten“
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Seite Randabstand
 [mm]
rechts 250
oben 175

Einwirkungen Einwirkungen nach DIN EN 1990:2010-12

Gk  Eigenlasten   
  Ständige Einwirkungen  
Qk.N  Nutzlasten   
  Kategorie A - Wohn- und Aufenthaltsräume  

Belastungen Belastungen auf das System

Auflagerlasten  Komm. Fx Fy Fz Mx My Mz

   [kN] [kN] [kN] [kNm] [kNm] [kNm]
Einw. Gk   2.50 1.25 1.60 0.75 1.00 1.00
Einw. Qk.N   1.35 1.00 0.90 0.50 0.75 0.75

Bem.-schnittgrößen Bemessungsauflagerlasten
Ek Fx,d Fy,d Fz,d Mx,d My,d Mz,d

 [kN] [kN] [kN] [kNm] [kNm] [kNm]
1 3.38 1.69 2.16 1.01 1.35 1.35
2 5.40 3.19 3.51 1.76 2.48 2.48
3 2.50 1.25 1.60 0.75 1.00 1.00
4 4.53 2.75 2.95 1.50 2.13 2.13
5 2.50 1.25 1.60 0.75 1.00 1.00
6 2.91 1.55 1.87 0.90 1.23 1.23

Ankerkräfte Resultierende Ankerkräfte
Dübel Alternative 1-3 Anker Ek Nx,d Ek Vy,d Vz,d Vd

  [kN]  [kN] [kN] [kN]
1 2 9.33 2 0.56 0.59 0.81
2 2 0.87 2 0.55 0.61 0.82
3 - 0.00 - 0.51 0.61 0.80
4 - 0.00 - 0.50 0.59 0.77
5 2 5.07 2 0.51 0.56 0.76
6 2 11.43 2 0.55 0.56 0.78

Material Material und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1
Material fyk fck E
 [N/mm²] [N/mm²] [N/mm²]
C 25/30  25 31000

Dübel Alternative 1-3 rechnerischer Hebelarm l: 28.00 mm

Grenz Achs- und Randabstände
scr,N ccr,N scr,SP ccr,SP

[mm] [mm] [mm] [mm]
    Dübel Alternative 1 255 128 170 128

Dübel Alternative 2 255 128 255 128
Dübel Alternative 3 138 69 138 69
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Bild 14.	�Ausgabe „Belastungen-Auflagerlasten“ mit  
resultierenden Ankerkräften

Bild 15.	Eingabe AnkerlastenS708.de
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Proj.Bez.

Projekt

Seite

Position

Datum

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach ETAG 001, Anhang C

Zugbeanspruchung Nachweise der Tragfähigkeit bei Zugbeanspruchung nach ETAG 001, Anhang C

 Nachweis Anker Ek N

Rd

N

Sd

η

  [-] [-] [kN] [kN] [-]

       

Dübel Alternative 1 Stahlversagen 3 1 44.67 13.28 0.30

 Betonausbruch 1,2,3,4 1 26.32 24.70 0.94

 Spalten 1,2,3,4 1 36.18 24.70 0.68

Dübel Alternative 2 Stahlversagen 3 1 54.29 13.28 0.24

 Betonausbruch 1,2,3,4 1 26.32 24.70 0.94

 Spalten 1,2,3,4 1 29.37 24.70 0.84

Dübel Alternative 3 Stahlversagen 3 1 40.00 13.28 0.33

 Herausziehen 3 1 18.26 13.28 0.73

 Betonausbruch 3,4 1 9.37 19.11 2.04

 Spalten     n. Ok.

Stahlversagen Nachweis des Dübels gegen Stahlversagen bei Zugbeanspruchung

Dübel Alternative 1 Charakteristische Zugtragfähigkeit N

Rk,s

= 67.00 kN

Teilsicherheitsbeiwert Stahlversagen γ

Ms,N

= 1.50  

Anker Ek N

Rd,S

N

sd

η

  [kN] [kN] [-]

1 2 44.67 5.59 0.13

2 1 44.67 - -

3 2 44.67 13.28 0.30

4 2 44.67 5.83 0.13

Dübel Alternative 2 Charakteristische Zugtragfähigkeit N

Rk,s

= 76.00 kN

Teilsicherheitsbeiwert Stahlversagen γ

Ms,N

= 1.40  

Anker Ek N

Rd,S

N

sd

η

  [kN] [kN] [-]

1 2 54.29 5.59 0.10

2 1 54.29 - -

3 2 54.29 13.28 0.24

4 2 54.29 5.83 0.11

Dübel Alternative 3 Charakteristische Zugtragfähigkeit N

Rk,s

= 60.00 kN

Teilsicherheitsbeiwert Stahlversagen γ

Ms,N

= 1.50  

Anker Ek N

Rd,S

N

sd

η

  [kN] [kN] [-]

1 2 40.00 5.59 0.14

2 1 40.00 - -

3 2 40.00 13.28 0.33

4 2 40.00 5.83 0.15

Herausziehen Nachweis des Dübels gegen Herausziehen

Erhöhungsfaktor Betonfestigkeitsklasse ψ

C

= 1.10  

Dübel Alternative 1-2 kein Nachweis erforderlich
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Bild 16.	Ausgabe „Nachweise ohne Zwischenwerte“

Lasteingabe Auflagerlasten
Bei der Vorgabe der Belastungen als Auflagerlasten erfolgt 
der Lastangriff im Schwerpunkt des angeschlossenen Profils.

Neben Zug- und Querkräften können hierbei auch Momente 
vorgegeben werden. Die resultierenden Ankerkräfte infolge 
der vorgegebenen Belastung werden unter Beachtung der 
Ankeranordnung sowie möglicher Exzentrizität der Dübel-
gruppe gegenüber dem angeschlossenen Profil programm
intern ermittelt (Bild 13 und Bild 14).

Lasteingabe Ankerlasten
Die Vorgabe der Belastungen als Ankerlasten erfolgt je Anker. 
Es können ausschließlich Zug- und Querkräfte vorgegeben 
werden (Bild 15).

Nachweise

Die Europäisch Technischen Zulassungen (ETA) der Dübel ent-
halten nur die charakteristischen Kennwerte der einzelnen zu-
gelassenen Dübel. 

Die Bemessung von Metalldübeln erfolgt auf Grundlage der 
„Leitlinie für die europäisch technische Zulassung für Metall-
dübel zur Verankerung im Beton – Anhang C: Bemessungsver-
fahren für Verankerungen“ der Europäischen Organisation für 
Technische Bewertung (European Organisation for Technical 
Assessment – EOTA). 

Die Bemessung von Verbunddübeln erfolgt gemäß dem Tech-
nischen Report für Bemessungsverfahren von Verbunddübeln 
TR029. Das Bemessungsverfahren für Verbunddübel basiert 
auf dem Bemessungsverfahren für Metalldübel. Notwendige 
Anpassungen des Bemessungsverfahrens sind im Technischen 
Report TR029 zusammengefasst.

Die betrachteten Dübel werden mit Ansatz der resultierenden 
Ankerlasten hinsichtlich einer Zugbelastung und einer Quer-
belastung im Grenzzustand der Tragfähigkeit nachgewiesen.

Nachweise der Tragfähigkeit bei Zugbeanspruchung 
Die angreifenden Lasten und Biegemomente werden auf je 
Dübel wirkende Zuglasten verteilt. mb AEC Software GmbH

Europaallee 14 
67657 Kaiserslautern 

Tel. +49 631 550999-11
Fax +49 631 550999-20
info@mbaec.de | www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. Alle Preise zzgl. Versand kosten und ges. MwSt. Für Einzelplatz lizenz Hardlock je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/Netzwerkbedingungen auf 
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BauStatik 2018
Die „Dokument-orientierte“ Statik

Täglich 1000-fach im Einsatz beweist die BauStatik ihre 
Praxistauglichkeit. Sie ist seit Jahren Trend setter mit 
innovativen Leistungsmerkmalen wie der „Dokument- 
orientierten Statik“, der „Last übernahme mit Korrek-
turverfolgung“, der „Vorlagen technik“, „Alternativ-
positionen“, „Nachtrags-/Austauschseiten“ usw. Dies 
sind nur einige der Details, die man im Ingenieur alltag 
nicht mehr missen möchte.

Die BauStatik ist ein Bestandteil der mb WorkSuite. Die 
mb WorkSuite umfasst Software aus dem gesamten 
AEC-Bereich: Architecture. Engineering. Construction.

BauStatik compact 2018
Das Einsteigerpaket

Diese preisgünstige Variante 
beinhaltet mit 20 BauStatik-
Modulen die notwendigen 
Komponenten für statische 
Berechnungen in kleinen und 
mittleren Ingenieurbüros.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

990,- EUR

BauStatik classic 2018
Das klassische Paket

Dieses Paket enthält über 50 
BauStatik-Module. Mit diesen 
zusätzlichen Modulen können 
auch größere Bauvorhaben 
effektiv berechnet werden.

Paketinhalt siehe www.mbaec.de

3.490,- EUR

BauStatik comfort 2018
Das Komfort-Paket

Mit diesem Paket stehen mehr 
als 80 BauStatik-Module zur 
statischen Berechnung in den 
Bereichen Beton-/Stahlbeton-, 
Holz-, Stahl-, Mauerwerks- und 
Grundbau zur Verfügung.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

5.490,- EUR

Die Standard-Pakete

Mit der „Dokument-orientierten Statik“ bietet mb eine umfangreiche, leistungsfähige Lösung für die Positions-
statik an. Jedes der über 200 BauStatik-Module kann einzeln oder in Paketen erworben und eingesetzt werden. 

Für eine Grundausstattung mit BauStatik-Modulen haben sich drei Standard-Pakete etabliert, die indivi duell er-
gänzt werden können.
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Die in Tabelle 1 aufgeführten Nachweise werden unter Be-
achtung der maßgebenderen Lastsituationen bei Zugbean-
spruchungen für Einzeldübel oder die Dübelgruppe geführt. 

Die Tragfähigkeiten bei Zugbeanspruchung ergeben sich in-
folge von Einflussfaktoren, welche die Randbedingungen 
der Dübelgruppe wie Rand- und Achsabstände berücksich-
tigen. Der geometrische Einfluss von Achs- und Randabstän-
den auf den charakteristischen Widerstand wird durch den 
Wert Ac,N/Ac,N0 berücksichtigt. Dabei ist Ac,N0 der Bezugs-
wert der projizierten Fläche (Bild 17a und b). Ac,N bildet die 
wirkliche projizierte Fläche, begrenzt durch sich überschnei-
dende Betonausbruchskörper benachbarter Befestigungsele-
mente sowie durch Ränder des Betonbauteils (Bild 17c und d).

scr,N

0,
5 

s cr
,N

0,
5 

s cr
,N

s cr
,N

h ef

Ac,N
0

Betonausbruchskörper

s1c1 0,5 scr,N

c 2
s 2

0,
5 

s cr,
N

Ac,N

c1
1,5 c1

1,5 c11,5 c1

V

Ac,N = (2 · 1,5 c1) · 1,5 c1
 = 4,5 · c1 · c1 

0

c1

1,5 c1

V

h

s2 c2

Ac,V

a) b)

c) d)

Bild 17.	�Betonausbruchskörper und Fläche 
a) Ac,N

0 
b) Ac,V

0  
c) Beispiel für Ac,N 
d) Beispiel für Ac,V
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2,5 �

� ≥ 1 

mit

c  	 Randabstand
ccr 	 charakteristischer Randabstand zur Sicher

stellung des charakteristischen Widerstandes

Einflussfaktor Schalenabplatzfaktor
��,� = 0,7 + 0,3 ∙ �

���,�
≤ 1 

���,� = 0,5 + ℎ��
200 ≤ 1 

���,� = 1
1 + 2�� ���,�⁄ ≤ 1 

 

��,� = 0,7 + 0,3 ∙ ��
1,5 ∙ ��

≤ 1 

��,� = �1,5 ∙ ��
ℎ �

�
� ≥ 1 

��,� = �
1

���� ���� + ���� ��
2,5 �

� ≥ 1 

mit

hef 	 wirksame Verankerungstiefe

Einflussfaktor Dübelgruppe

��,� = 0,7 + 0,3 ∙ �
���,�

≤ 1 

���,� = 0,5 + ℎ��
200 ≤ 1 

���,� = 1
1 + 2�� ���,�⁄ ≤ 1 

 

��,� = 0,7 + 0,3 ∙ ��
1,5 ∙ ��

≤ 1 

��,� = �1,5 ∙ ��
ℎ �

�
� ≥ 1 

��,� = �
1

���� ���� + ���� ��
2,5 �

� ≥ 1 

mit

eN 	 Exzentrizität der resultierenden Zugkraft
scr  	 charakteristischer Achsabstand zur Sicher

stellung des charakteristischen Widerstandes

Nachweis der Tragfähigkeit bei Querbeanspruchung
Die in Tabelle 2 aufgeführten Nachweise werden unter Beach-
tung der maßgebenderen Lastsituationen bei Querbeanspru-
chung für Einzeldübel oder die Dübelgruppe geführt.

Die Verteilung der Querlasten hängt von der Versagensart ab. 
Der Nachweis Stahlversagen und Betonausbruch auf lastab-
gewandter Seite (Pyrout) wird mit der resultierenden Querlast 
geführt, welche mit der Annahme, dass alle Dübel Querlasten 
aufnehmen, ermittelt wurde.

Einflussfaktor Spannungszustand

��,� = 0,7 + 0,3 ∙ �
���,�

≤ 1 

���,� = 0,5 + ℎ��
200 ≤ 1 

���,� = 1
1 + 2�� ���,�⁄ ≤ 1 

 

��,� = 0,7 + 0,3 ∙ ��
1,5 ∙ ��

≤ 1 

��,� = �1,5 ∙ ��
ℎ �

�
� ≥ 1 

��,� = �
1

���� ���� + ���� ��
2,5 �

� ≥ 1 

mit

c1	 Randabstand in Richtung 1
c2	 Randabstand in Richtung 2

Einflussfaktor Querwiderstand

��,� = 0,7 + 0,3 ∙ �
���,�

≤ 1 

���,� = 0,5 + ℎ��
200 ≤ 1 

���,� = 1
1 + 2�� ���,�⁄ ≤ 1 

 

��,� = 0,7 + 0,3 ∙ ��
1,5 ∙ ��

≤ 1 

��,� = �1,5 ∙ ��
ℎ �

�
� ≥ 1 

��,� = �
1

���� ���� + ���� ��
2,5 �

� ≥ 1 
mit

h 	 Dicke Betonbauteil

Einflussfaktor Lastwinkel

��,� = 0,7 + 0,3 ∙ �
���,�

≤ 1 

���,� = 0,5 + ℎ��
200 ≤ 1 

���,� = 1
1 + 2�� ���,�⁄ ≤ 1 

 

��,� = 0,7 + 0,3 ∙ ��
1,5 ∙ ��

≤ 1 

��,� = �1,5 ∙ ��
ℎ �

�
� ≥ 1 

��,� = �
1

���� ���� + ���� ��
2,5 �

� ≥ 1 

mit

αV 	 Winkel zwischen Last und Richtung 
senkrecht zur freien Bauteilkante

Einflussfaktor Bewehrung

Ψre,V=1,0	 Verankerung im nicht gerissenen Beton 
und Verankerung im gerissenen Beton 
ohne Rand oder Aufhängebewehrung

Ψre,V=1,2	 Verankerung im gerissenen Beton mit 
gerader Randbewehrung (≥ ᴓ12 mm)

Ψre,V=1,4	 Verankerung im gerissenen Beton 
mit Rand- und engmaschiger Auf-
hängebewehrung (a ≤ ᴓ12 mm)

Beim Nachweis des Versagens der Betonkante (Betonkanten-
bruch) werden nur die ungünstigsten Dübel zur Aufnahme 
von Querlasten rechtwinklig zum Rand berücksichtigt. Quer-
lasten, die parallel zum Rand wirken, werden von allen Dübeln 
aufgenommen (Bild 18).

VH = VSd ∙ sin αv

VV = VSd ∙ cos αv

VV/2

VSd

VH/4

N. zu berücksichtigende Last

Zu berücksichtigende Last

Rand

αv

Bild 18.	�Beispiel für die Ermittlung von Querlasten für den Nachweis 
Betonkantenbruch ([1] Bild 4.7)
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Einzeldübel Dübelgruppe
Höchst

beanspruchter 
Dübel

Dübelgruppe

Stahlversagen NSd<NRk,s/γMs NSd
h<NRk,s/γMs

Herausziehen NSd<NRk,p/γMp NSd
h<NRk,p/γMp

Betonbruch NSd<NRk,c/γMc NSd
g<NRk,c/γMc

Kombiniertes 
Versagen 
Herausziehen 
und Betonbruch

NSd<NRk,p/γMc NSd
g<NRk,c/Mc

Spalten NSd<NRk,sp/γMsp NSd
g<NRk,sp/γMsp

Tabelle 1.	 Nachweise bei Zugbeanspruchung

Einzeldübel Dübelgruppe
Höchst

beanspruchter 
Dübel

Dübelgruppe

Stahlversagen, 
Querlast ohne 
Hebelarm

NSd<NRk,s/γMs NSdh<NRk,s/γMs

Stahlversagen, 
Querlast mit 
Hebelarm

NSd<NRk,p/γMp NSdh<NRk,p/γMp

Betonausbruch 
auf der lastab
gewandten Seite

NSd<NRk,c/γMc NSdg<NRk,c/γMc

Betonkanten-
bruch NSd<NRk,sp/γMsp NSdg<NRk,sp/γMsp

Tabelle 2.	 Nachweise bei Querbeanspruchung

Analog zu den Nachweisen bei Zugbeanspruchung werden 
die Tragfähigkeiten bei Querbeanspruchung unter Beach-
tung der Randbedingungen und den resultierenden Einfluss-
faktoren und Betonausbruchskörper ermittelt (Bild 17b und 
Bild 17d).

Bild 19.	Eingabe „Nachweise“

Ausgabe

Es wird eine vollständige, übersichtliche und prüffähige Aus-
gabe der Bemessung zur Verfügung gestellt. Der Ausgabeum-
fang kann in gewohnter Weise gesteuert werden. 

Die Nachweise können falls gewünscht detailliert mit Zwi-
schenwerten oder übersichtlich ausschließlich mit maßgeben-
den Einwirkungen und Widerständen ausgegeben werden. 

Mit der Option mehrere Dübel zu bemessen, erhält der An-
wender in einer Position für einen bestimmten Anwendungs-
fall mehrere Bemessungen. Die Nachweise werden hierbei ge-
trennt für jeden Dübel dokumentiert. 

Eine wirtschaftliche Wahl eines für den Anwendungsfall pas-
senden Dübels kann somit herstellerübergreifend ohne unter-
schiedliche Bemessungsprogramme erfolgen.

Dipl.-Ing. David Hübel
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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